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In Vorbereitung:  07. November 2017 

DOKUMENTARFILM 

ZUR 

DREIGLIEDERUNG DES SOZIALEN ORGANISMUS 
 

Einladung zum Mit-Gestalten 
 

Der Entwurf sieht drei Teile vor: 
 

* 

 

 Teil 1: Historie zur Entstehung der Dreigliederung und deren erste Grundbegriffe,   

  allgemeinverständlich dargestellt. 

 

* 

 

 Teil 2: Dieser Teil bildet den Schwerpunkt, mit der zentralen Frage: 

  Was wollen Sie zur Dreigliederung des sozialen Organismus beitragen? 

 

  Hier werden Menschen zu Worte kommen, die sich mit der Dreigliederung befassen und 

  sich im weitesten Sinne der Dreigliederungs-Bewegung zugehörig empfinden. 

 

  Das heißt, dass es sich hier nicht um ausführliche akademische Ausführungen handeln kann, 

  sondern um kurze, prägnante, lebendige Ideen von drei bis fünf Minuten. - Diese  

  Beschränkung ist unumgänglich, wenn eine größere Anzahl von Menschen aus dem In- & 

  Ausland zu Wort kommen sollen. - In dieser relativ kurzen Zeit ist für den, der etwas  

  Wesentliches zum Verständnis der Dreigliederung beitragen will, doch möglich einiges zu 

  sagen. - Das wird eben die Kunst sein. - Es ist der demokratische Teil. 

 

  Es ist ebenso daran gedacht, dass Menschen selber einen eigenen 5-Minuten-Beitrag  

  herstellen und diesen als ihre Antwort zur freien Verfügung stellen können. 

 

* 

 

 Teil 3: Dieser Teil hat seinen Schwerpunkt im Künstlerischen. 

  Hier können sich Künstlerinnen und Künstler angesprochen fühlen, die einen künstlerischen   

  Impuls zur Dreigliederung beitragen wollen. 

 

* 

 

Das Anliegen dieses Dokumentarfilmes ist es, in der weiten Öffentlichkeit, die noch gar nichts von der 

Dreigliederung bisher weiß, ein erstes Verständnis, besser noch ein erstes Empfinden für die Dreigliederung 

des sozialen Organismus zu erwecken. 

 

Da die gesamte Dreigliederungs-Bewegung ja keine einheitliche ist, sondern aus sehr unterschiedlichen 

Strömungen besteht, eröffnet sich hier eine Möglichkeit, dass ein weites Feld sehr verschiedener Sichtweisen 

zu Worte kommen kann und soll. 
 

* 

Der Dokumentarfilm wird nur über Crowd funding finanziert. Wir bitten um 

Ihre kraftvolle Unterstützung: Sozialkunst e.V. / Sparkasse Hildesheim, 

IBAN: DE73 2595 0130 0056 0419 03  /  BIC: NOLADE21HIK 

Spendenbescheinigungen sind möglich. 
 

* * * 

mailto:rainer.schnurre@gmx.de

